
beruirigen,clal} cias schon alles so in Ordnwlg wäre,oiler ruan ja sorvieso rrichts rnaciren köme.
Das Arito bräuche uran ja nur'für dic Arbeit,was ncues wolie man sich ja aucir mal gönnen,

schiießlich arbeite man ja auch hart uud rnan g*nn,: sicXr ja sotist nicltts.Na und ob ich jetzt
ausgerecl'uret,achtsarn mit Leben:imitteln urngeirc,oder in Chicago ftiilt':re §cldippe um.
Also,ab in den Müll mit de*r,leider kaltger.uordei:.en Sstemen:enue.Das können wir uns leisten
Wir trrrauchen Nic.hts noctri rnal aufzuwärien,di:s habcn rvir nioht nütig.§chon gar keine alten
Kalrrellen aus 'ner Zeit,als Politisieren noch ciric rvai'.f'hi*k big heiilt die Devise.Soll'n diese

Miesep*ter und Spaßverder'ber doch endlich die Scluraure halten.ln V/irklicld<eit sind die
doch bloß neidisch,diese Looser.Y/enn wir rueinell,da,T r,vir unseren Vy'eg zum Erfolg
B-spurig brauchen,dam soll'n die bloß ilue linken Fl'ess*n halten,rliese Opfer.Schiießlich
ziehen wir die ja noch rnit durch"Ohne unseren Fortschritt wü-rden die doch itnrner noch auf
den Bäumen hocken und rnit Scheijle scimneillen.Was *,ii brauclten ist noch melr Wachstum,

noch bessere Infrasiruktur',ctie Finanzmärkte rilijssen gcstüiz[ r.verden,und der Konsurn rnuß

angeku"belt r.verdeir,sonst drilht eine F.ezession u.ncl lvas Xicitnils wichtiger sein,ais das zu
vennei<len?lVas körurtc r,viclitigcr sein als das glcbale 14/irtschails-*.Finanzsystein? Fällt euch

was ein?Nichts?Wirkiich gar niclits?L4ir abei'!

Für rneine geliebten lrrauen,Mutter Ercle und die Güttin

Euch gehöit mein Leben
Ilr scid das \Yertvollste,mein Tagirauin uuel mein ln{achtgebet

Es gibt heiue hässiichen Fraugn,
nur mallgelncle Ilingabe
h4eine geliebten Cesctrrurilenen urd Verhölmten,Cci;ltcrten und h4assakrietten,

in i{:'ieg und Sklaverei Geb,ärenclen

Eush hassen sie

Eure §chönlieit. eririnert sie an ilue l"Iässiiclteit
Sie lnbeir sich selbst <las I'lerz ausgerissen

Jetzt ist cla ein schwatzes Locir,was soitst
Kein Konlmerzspektakel,kein intrigenspiel,keir"r.e rrosir so s:rzossive Grausarnkeit
kami dalüi:er hi nwegläuschen,
daß etwas fehli,etrvas'Warntes,S/eiches,Lebenciiges
Nichts kann ein llrsatz sein,für diese innerste,sül-1e Fleulie umrtr Fiille,
diese liebevolle Geborgenheit
llie Klu1liäßt sich in Licirijalxen tticht ennessen

Sie haben rlen T'od ihrer Seelen auf dem Gerr,'isscn,ulld. si* lvisseil r,r'as sie gelan haben

Sie iiaben sicir iLue ldölle selbst geschaffen
Nachts in ihrer llinsamkeit,sind sie auf sich selbst g*stellt
Dantr he'*len ihre annen kleineir Seelen dem verloi"enefi Faradies hiil.terher
Und ilr kleinen Schlampen wagt es sie dat'an zu erinrsi'ii
und ilu schärnt euch noch uiclrt eirxnal,
daliir liebe ich eucii
Nichts äi'gert sie urehr als unscliuLdige Leben<ligkeii,Sr*iörÄeit unC A;unut
I)a müssen sie einfach drau{hauen
Ihr seid der Spiegel iluer verlorenen §eele
Durch Huch spür'en sie ilue innere tr eere uud mussen llasses ur:<lt:*rstören,
fitu urn ilu eigenes Eiend nicht zn spüren
Eure zärtiiciren Berührungen twi iluren weh
Ihr stört sie in iluer aufuesetzten Cr:olness
Ilu seid ilue Llnruhe,ihr Mzurgel an Konzentralioir
Ihr seicl sehuld,nienials sie selbst

1Y


